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Dl« Klägerinnen laden die Beklagten zur mündlichen Verhandlung de« 
Rechtsstreit* vor die 2. Zivilkammer des Landgerichts ln Berlin-Zehlendorf, 
Lindenthaler Allee 5, Zimmer 4, auf den 30. Januar 1948, 9Vs Uhr, mit der 
Aufforderung, sich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechts­
anwalt als Prozeßbevollnidchtigten vertreten, zu lassen.

Die Frau Anneliese Pfeiffer, geb. Piaster, in Berlin, Havelberger Straße 30 
— Prozeßbervollmächtigter: Rechtsanwalt Gülow in Berlin —, klagt gegen den 
Techniker Otto P f e i f f e r ,  zur Zeiit unbekannten Aufenthalts, mit dem 
Anträge, die Ehe der Parteien aus Alleinverschulden des Beklagten zu 
scheiden.

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts­
streits vor die 8. Zivilkammer des Landgerichts in Berlin-Zehlendorf, Linden­
thaler Allee 5, Zimmer 13, auf den 30. Januar 1940, 10 Uhr, mit der Auf­
forderung, sich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt 
als Prozeßbevollmächtigten vertreten zu lassen.
Az. 8. R. 454/4G.

Der Versicherungsvertreter Erich Trolldenier aus Berlin SW 68, Neuen­
burger Straße 34, zur Zeit in Neuzittau über Erkner, Karl-Liebknecht- 
Straße 53 a — Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Prümers, Berlin-Köpenick, 
Pu chans tralie 17 —, klagt gegen die Frau Erika T r o l l d e n i e r ,  geb. 
Sieroka-Matzke, früher in Ostaschkow, Postfach Nr. 1 (Rußland), mit dem 
Antrag auf Ehescheidung.

Dia Beklagta wird zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die
14. Zivilkammer des Landgerichts in Berlin-Zehlendorf-West, Veronikasteig 8, 
Saal 6, auf den 31. Januar 1948, 10 Uhr, geladen mit der Aufforderung, sich, 
durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt als Prozeßbevoll­
mächtigten vertreten zu Lassen.
Az. 14. R. 934/46.

Frau Irma Wrase, geb. Schaedel, in Berlin C 2, Liniensüaße 4 — Prozeß- 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Gloede, Berlin C 2, Neue Königstr. 40 —, 
klagt gegen den Arbeiter Günther W r a s e ,  früher Berlin C 2, Linienstraßo 4, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, mit dem Antrag auf Ehescheidung.

Der Beklagte wird zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die
14. Zivilkammer des Landgerichts in Berlin-Zehlendorf-West, Veronikasteig 8, 
auf den 31. Januar 1948, 10 Uhr, geladen mit der Aufforderung, sich durch 
einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt als Prozeßbevollmäch­
tigten vertreten zu lassen.
Az. 14. R. 181/46.

Die Ehefrau Käthe Schliedermann, geb. Pomplun, Berlin-Spandau, Zwei­
brücker Straße 36 — Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Erwin Teuber, 
Berlin-Spandau, Carl-Schurz-Straße 58 —, klagt gegen den Maler Hermann 
S c h l i e d e r m a n n ,  früher in Hochspeier b. Kaiserslautern (Pfalz), Münch­
hofstraße 34, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, mit dem Antrag auf Ehe­
scheidung.

Der Beklagte wird zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die
12. Zivilkammer des Landgerichts in Berlin-Zehlendorf, Lindenthaler Allee 5, 
Zimmer 15, auf den 2. Februar 1948, 10 Uhr, geladen mit der Aufforderung, 
sich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt als Prozeß- 
bevollmächtigten vertreten zu lassen.
Az. 12. R. 76/46.

Der Bankvorsteher Gerhard Scherler, Berlin-Steglitz, Kaiser-Wilhelm- 
Sträße 2 — Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Günther Sparr, Berlin- 
Friedenau, Niedstraße 12 —, klagt gegen die Ehefrau Ellen S c h e r l e r ,  
geb. Pfannenschraid, früher in Berlin-Steglitz, Kaiser-Wilhelra-Straße 2, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, mit dem Antrag auf Ehescheidung.

Die Beklagte wird zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor die
12. Zivilkammer des Landgerichts in Berlin-Zehlendorf, Lindenthaler Allee 5, 
auf den 5. Februar 1948, 12 Uhr, geladen mit der Aufforderung, sich durch 
einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt als Prozeßbevollmäch- 
tigten vertreten zu lassen.
Az. 12. R. 204/46.

Der Tischler Franz Binias, Berlin-Neukölln, Altenbraker Straße 22—ProzeB- 
bevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr. Karl Pickert, Berlin-Neukölln, Ganghofer- 
stnaße 1 —, klagt gegen die Ehefrau Hildegard B i n i a s ,  geb. Schultze, 
früher ln Berlin-Neukölln, Altenbraker Straße 22, jetzt unbekannten Auf­
enthalts, wegen Ehescheidung.

Der Kläger ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechts­
streits vor die 2. Zivilkammer des 'Landgerichts in Berlin-Zehlendorf-West, 
Lindenthaler Allee 5, Saal 4, auf den 20. Februar 1948, 97t Uhr, mit der 
Aufforderung, sich durch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechts­
anwalt als Prozeßbevollmächtig len vertreten zu lassen.
Az. 2. R. 40/46.

B e r l i n - Z e h l e n d o r f ,  den 4., 23., 25., 26., 27., 29. September, 
2., 3„ 15.. 2t., 23., 30. Oktober, 4., 11., 13., 14., 17., 22. November 1947.

Landgericht Berlin

ln dem Rechtsstreit des Günter Matzke, geboren 29. August 1937, Berlin N, 
Linienstraße 104 — Prozeßbevollmächtigter: Amtsvormund Zubozinsky, Berlin 
C 2, Dragönerslraße 24 —, gegen den Arbeiter Heinrich S t e i n m e t z ,  
früher in Berlin, wird der Beklagte erneut zur mündlichen Verhandlung 
vor das Amtsgericht Berlin-Mitte in Beylin C 2, Neue Friedrichstraße 12—15,
I. Stock, Zimmer 153, auf den 29. Januar 1948, 10Vi Uhr, geladen.
Az. 5. C. 310/46.

B e r l i n ,  den 27. September 1947.
Amtsgericht Berlin-Mitte

Aufgebote
Die Р.гам Auto-Hotel Kleine, Schwarz & Co., Alloininh. Frau Suse Kledne, 

geb. Helimis, Charlobteriburg, Saldemstr-aße 5—7, verir. d. RA. Dr. Ferdinand 
Bang, Charlotten bürg, SchiÜcrstraße 15, hat das Aufgebot des Hypotheken­
briefes über die im Grundbuch von Stadt Charlotten-burg, Bd. 261, Bl. 8591, 
Abt. III, ZifT. І0. eingetragene Restkaufgeldhypothek von 10 ООО RM beantragt. 
Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, spätestens in dem auf den ensten 
Werktag drei Monate nach Erscheinen dieses Aufgebots im Verordnungsblatt 
für Groß-Bortin, 11.30 Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht anberaumten 
Aufgebotstermine seine Rechte anzemeldsn und die Urkunde vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird.
Az. 14. F. 11/47.

B e r l l n - C h a r l o t t c n b u r g .  den 26. August 1047.
Amtsgericht Charlotte ribu rg

Die Ehefrau Johanna Kruse in Berlün-Köpenick Stoüing-straße 48, hat bean­
tragt. Ihren Ehemann, den Prokuristen Robert K r u s e ,  der als Gefreiter 
bei der Verteidigung Berlins eingesetzt war und seit dem 20. April 1945 vor. 
mißt wird, für tot zu erklären.

Der Verschollene wird aufgefordeit, sich bis spätestens zum Ablauf ti*e 
10. Februar 1948 bei dem Unterzeichneten Amtegericht zu melden, •widrigen­
falls die Todeserklärung erfolgen kann.

An alle, die Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen zu eriedde» 
vermögen, ergeht die Aufforderung, spätestem bis zu dem genannten Zeit­
punkt dem Unterzeichneten Amtsgericht Anzeige zu machen.
Az. 4 a. II. 27/47.

B e r l i n - K ö p e n i c k ,  den 16. November 1947.
Amtsgericht Köpenick

Der Kaufmann Bruno H a m b o r g  in Berlin SO 38, Graetzstraße 59, he« 
das Aufgebot der Hypothekenbriefe», ausgestellt über die 1. im Grundbuch 
Treptow, Band 23, Blatt 789., Abt. III, Nr. 3, für 95 000 RMj 2. dm Grundbuck 
Treptow, Band 47, Blatt 1409, Abt. Ш, Nr. 2*, für 60 000 RM zugunsten dar 
verstorbenen Ehefrau Marie Hamborg, geb. Langner, eingetragenen Hypo­
theken beantragt. Der Inhaber der Urkunden wird aufgefordert, späteste na 
in’dem auf Sonnabend, den 27, März 1948, 9 Uhr, vor dem Unterzeichneten 
Gericht im Gebäude Pucbanstraße 12, Zimmer Nr. 4, anberaumten Aufgebots, 
termine seine Rechte onzuraelden und diie Urkunden vorzulegen, widrigen* 
fails die KrafMoserklärung der Urkunden erfolgen wird.
Az. 2. F. 4/47.

B e r l i n - K ö p e n i c k ,  den 27. September 1947.
Amtsgericht Köpenick

"Öle Witwe Ottilie S t r a u s  s i n s k i ,  geb. Singer, aus Berlin-Dahlem, 
Pückberetraßo 20, vertreten durch Rechtsanwalt Dr. H. Pabst von Ohain, 
Berlin-Dahlem, EngleraLlee 22, hat das Aufgebot über den verlorengegangeoea 
Hypothekenbrief, eingetragen im Grundbuch von Berlin-Treptow, Bd. ЗД, 
Blatt 1049, in Abt. III unter Nr. 16, über 60 000 RM, beantragt. Der Inhabe* 
dieser Urkunde wird auf gefordert, spätestens in -dem auf den 25. März 1948, 
9 Uhr, im Gebäude Puchanstxaße 12, Zimmer 4, des Unterzeichneten Gerichte 
anberaumten Aufgebotstermin seine Rechte anzumeldien und die Urkunde 
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 
Az. 2. F. 14/46

B e r l i n - K ö p e n i c k ,  den 24. September 1947.
Amtsgericht Köpenick

Der Kaufmann Georg Polvogt, Berlin W 30, Goltzstraße 1, hat das Auf­
gebot der über die für den Kaufmann Kurt а m E n d e , Berlin-Frohnau, An de* 
Buche 6, im Grundbucho von Bor/In-Steglitz, Band 34, Blatt 1045 in Abt. III 
unter Nr. 20 und 23 eingetragenen Darlehnshypoüheken: Nr. 20 in Höhe 
von 25 000 GM, mindestens RM, mit 5V* •/• jährlich verzinslich, Nr. 23 in Höh« 
von 5000 GM, mindestens RM, mit 57t •/• jährlich verzinslich, gebildeten Hypo­
thekenbriefe beantragt. Der oder die Inhaber der Urkunden werden aufgefordert, 
spätestens binnen drei Monaten von der Veröffentlichung dee Aufgebots ад 
bed dem Unterzeichneten Gericht ihre Rechte anzumeldeu und die Urkunden 
vorzulegen, widrigenfalls die Kiaitloserklärung der Urkunden erfolgen wind. 
Az. 3. F. 9/47.

B e x H n - L i c h i e r f e l d e ,  den 6. September 1947.
Amtsgericht Ldchterfelde

Die Ehefrau Antonie Pereis., geb. Hermes, in Berlin-Lichter!aide, Wodd':gen» 
wog 64, hat beantragt, den verschollenen Universitätsprofessor Dr. Ernst 
P e r e 1 e , geb. am 2. August 1832 in Berlin, zuletzt wohnhaft an Berlin- 
Lichterfelde, Weddigenweg 64, für tot zu erklären. Der bezeichnete Ver­
schollene wird aufgefordert, sich spätestens in dem auf Dienstag, dem 20. Ja­
nuar 1948, 11 Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht, Ziimmer 5, anberaumten. 
Aufgebotstennine zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird. 
An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Verschollenen zu erteile* 
vermögen, ergeht die Aufforderung, spätestens im Aufgebotstennine dem 
Gericht Anzeige zu machen.
Az. 3. II. 210/47.

B e r l i n - L i  c h t e r f e l d e ,  den 15. September 1947.
Amtegericht LdchterfeLdo

Es 4st beantragt, den Tod und die Todeszedt folgender Personen festzustellenj
1. des am 27. Juni 1888 in Suhl geborenen, zuletzt in Berlin-Neukö 1 In, Stutt­
garter Straße 47, wohnhaft gewesenen Schlossers Emil K n o p f ,  der ln 
einem Umsiedlerlager in Clum bei Prag im Jahre 1946 gestorben isL 
(Az. 8. F. 134/47). 2. des am 6. November 1901 in Berlin-Weißensee geborenen, 
zuletzt in Bariin-Neukölln, Pannterslraße 53, wohnhaft gewesenen Schmiede 
Rudolf R a b e ,  der im März 1945 im Lager Stalingrad 143/4. verstorben ist. 
(Az. 8. F. 159/47). 3. des am 18. November 1919 in Berlin-Neukölln geborenen, 
zuletzt daselbst Altenbraker Straße 15 wohnhaft gewesenen Maschinenarbeiters 
Alfred L e h m a n n ,  der im März 1945 in Berlin-Ruhleben erschossen 
worden ist (Az. 8. F. 145/47). 4. des am 27. September 1904 in Berlin ge-
borsnen, zuletzt in Berlin-Neukölln, Falkriraße 3, wohnhaft gewesenen Kraft­
fahrers Friedrich H i a t z k e ,  der im Sommer 1945 in Rußland verstorben ist 
(Az* 8. F. 149/47).

Alle Personen, die über den Zeitpunkt des Todes Angaben machen können, 
werden aufgefordert, dies dem Amtsgericht Neukölln binnen sechs Woche* 
seit dem Zeitpunkt dieser Veröffentlichung anzuzeigerv.

B e r l i n - N e u k ö l l n ,  den 13./18. September 1947.
Amtsgericht Neukölln

Frau Elfriede Schlickeisen, geb. Gmszczynski, aus Minden in Westfalen, 
Obermarktstraße 36, hat beantragt: 1. ihre Mutter Helene G r u s z c z y n -  
e к i , geb. Pilarizyk, zuletzt im Konzentrationslager Ravensbrück, Block IV, 
Nr. 11174, 2. ihren Vater, den Postassistenten Stanislaus G r u s z -
c z y n s k i ,  zuletzt in Berlin-Neukölln, Friedeistraße 58, für tot zu erklären.

Die bezeichnten Verschollenen werden aufgefordert, eich spätestens in dem 
auf den 2. Februar 1948, 10 Uhr, vor dem Unterzeichneten Gericht, Zimmer 22, 
anberaumten Aufgebotelermin zu melden, widrigenfalls die Todeserklärung 
erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben und Tod der Verschollenen zu er­
teilen vermögen, ergeht die Aufforderung, spätestens im Aufgebotstermin 
dem Gericht Anzeige zu machen.
Az. 6. F. 57/46.

B e r l i n - N e u k ö l l n ,  den 1. Oktober 1947.
Amtsgericht Neukölln

Auf Antrag des Tierarztes Dr. Kurt S c h i n d l e r  in Bad Bramsledt soll der 
Teiihypothekenbrief über die im Grundbuch von Moabit, Bd. 10, Bl. 4009 in 
Abt. III unter Nr. 10 eingetragene Teilhypothek von 2500 GM окіет RM für


